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Was Sie in diesem essential finden
können

• Einen Überblick zu den wichtigsten Fragen zu Kindern mit Bindungstrauma-
tisierungen

• Aktuelle Forschungsergebnisse zu Trauma, Resilienz und Schutzfaktoren
• Eine wissenschaftlich fundierte und alltagspraktische Einführung in die

Methode der Psychoedukation
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